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Wirtschafiliche Veränderungen Herausforderung
Kirche und

Bericht über oDiim Arbeitskreis D

Grundsätzliche Fragen S kapitalistische
Wirtschaftssystem

Der westliche Kapitallsmus triumphiert. Das "Reaich des BÖsen', von
dem Präsident meagan sprach, die Ist offenkundig n ine
fundamentale nse geraten Was Hegt er für den Kapitalismus, als
sich als Sieger empfinden? Der Sozialismus ' ist in
Misskredit geraten DIie Linken SINC zersitritien WIS ast iImmer in der
Geschichte Der deutsch-britische SOozlologe Ralf Dahrendort DEe-
hauptet, dass der Sozilalismus als groSse Reformbewegung Im
und Jahrhundert eu aktisch (o)| Ssel, we!ll eT seın Zie| s —
zialen Rechtsstaates erreic habe Der nordamerikanische Neokon-
sServalıve Francis ukuyama behauptet Kühn, ass ach dem Triumph
des westlichen kapitalistischen Gesellschaftsmodells ber das KOM-
munistische Regime das "-nde der Geschichte”QsSel
Anders S! onannes Paul In seIiner Enzyklika "Gentes!i-
[NUS annus” 1.5.1991) er SIeE daraus, WIEe unhaltbar
die Behauptung ist, die Niederlage des sogenannien 'realen OZIallsS-
mMmus asse den Kapitallsmus als einzIges Modell wirtschaftlicher ÖOr-
ganisation Ig S gilt, die Barrieren und Monopole ur  re-
chen, die viele Völker an der Entwicklung lıegenlassen. FSs
gilt, für lle einzeine und atllone die Grundbedingungen für die
Teilnahme der Entwicklu sicherzustellenPastoraltheologische Informationen (Pthl)  12 (1992) 421432  Norbert Greinacher  Wirtschaftliche Veränderungen als Herausforderung  an Kirche und Gesellschaft  Bericht über die Diskussionen im Arbeltskreis 2  1  Grundsätzliche Fragen an das kapitalistische  Wirtschaftssystem  Der westliche Kapitalismus triumphiert. Das "Reich des Bösen", von  dem Präsident Reagan sprach, die UdSSR, ist offenkundig in eine  fundamentale Krise geraten. Was liegt näher für den Kapitalismus, als  sich als Sieger zu empfinden? Der Sozialismus hingegen ist in  Misskredit geraten. Die Linken sind zerstritten wie fast immer in der  Geschichte. Der deutsch-britische Soziologe Ralf Dahrendorf be-  hauptet, dass der Sozialismus als grosse Reformbewegung im 19.  und 20. Jahrhundert heute faktisch tot sei, weil er sein Ziel eines so-  zialen Rechtsstaates erreicht habe. Der nordamerikanische Neokon-  servative Francis Fukuyama behauptet kühn, dass nach dem Triumph  des westlichen kapitalistischen Gesellschaftsmodells über das kom-  munistische Regime das "Ende der Geschichte" gekommen Sei.  Anders sieht es Papst Johannes Paul Il. In seiner Enzyklika "Centesi-  mus annus" (1.5.1991) schreibt er: "Man sieht daraus, wie unhaltbar  die Behauptung ist, die Niederlage des sogenannten 'realen Sozialis-  mus' lasse den Kapitalismus als einziges Modell wirtschaftlicher Or-  ganisation übrig. Es gilt, die Barrieren und Monopole zu durchbre-  chen, die so viele Völker am Rande der Entwicklung liegenlassen. Es  gilt, für alle — einzelne und Nationen — die Grundbedingungen für die  Teilnahme an der Entwicklung sicherzustellen ... Kann man etwa Sa-  gen, dass nach dem Scheitern des Kommunismus der Kapitalismus  das siegreiche Gesellschaftssystem sei und dass er das Ziel der An-  strengungen der Länder ist, die ihre Wirtschaft und ihre Gesellschaft  neu aufzubauen versuchen? Ist vielleicht er das Modell, das den Län-  dern der Dritten Welt vorgeschlagen werden soll, die nach dem Weg  für den wahren wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Fortschritt Su-  chen? ... Wird aber unter 'Kapitalismus’' ein System verstanden, in  dem die wirtschaftliche Freiheit nicht in eine feste Rechtsordnung ein-  gebunden ist, die sie in den Dienst der vollen menschlichen Freiheit  stellt und sie als eine besondere Dimension dieser Freiheit mit ihrem  ethischen und religiösen Mittelpunkt ansieht, dann ist die Antwort  ebenso entschieden negativ" (Nr. 35 und 42).  421Kann man eiw
gen, ass nach dem Scheitern des KOomMuUNISMUS der Kapitalismus
das siegreiche Gesellschaftssystem S] und dass elr das Ziel der An-
S  n der LÄänder ist, die ihre Inscha' und ihre Gesellsc
MeUu aufzubauen versuchen? | vielleicht er das Modell, das den LÄN-
ern der Dritten Welt vorgeschlagen werden soll, die nach dem Weg
für den wahren wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Oortschr! s -
chen? Wırd ber un 'Kapitalismus’ e1n System verstanden, n
dem die wirtschaftliche Freihelt In ine esite Rechtsoranung eIn-
gebun ist. die SIE n den Dienst der vollen menschlichen Freiheilt
stellt und SIEe als ine besondere Dimension dieser reinel mit
ethischen und religiösen Mittelpunkt ansieht, dann Ist die
ebensoO entschiecden negativ  u (Nr und 42)
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in dem Arbeitskreis wurde ZUNaäCANS die grundsätzliche gestellt,
Was Man enn un dem kapitalistischen Wirtschaftssystem verstehe
hne ine umfassende und issenschaftftlich abgesicherte

wurden bDer doch folgende des kapitalistischen
Wirtschaftssyste herausgearbeitet.
Das kapitalistische Wirtschaftssystem eru grundlegend auf dem
Gesetz von Angebot und Nachfrage, WODEe!| allerdings sSsowohl die An-
gebotsseite wie die Nachfrageselte Vvon wirtschaftlich mächtigen
Kräften manipuliert ird INZU om das une  ittliche Gesetz der
Gewinnmaximierung, das heisst, dass das Wirtschaftssystem

der axXım: sie den Gewinn des Faktors Kapıital zu

vergrössern, Wäas wolle Hinzu tritt das aktiısche Gesetz,
dass der Gewimmnn privatisiert, der Verlust aber sozlialısiert Ird Als
eispie wurde genannt die Atomenergiewirtschaft. Auf der eiınen
Seite wurden in der Bundesrepublik Deutschla Millilardenbeträge
Voln der öffentlichen Hand in die Oorschun und Entwicklung VonNn OD6E-
rationalen Techniken ge  r Als die Stromerzeugung AauUSs der
Atomenergiewirtschaft machbar Wär, WUT!| der Gewinn privatisiert.
DIie olge aber aus der Atomwirtschaft, nämlich die Entsorgung des
radioaktiven Materials, ird wiederum sozialisiert, das heisst der All-
gemeinheilt auferlegt, WODEe!| INZU dass auf der ganzen Welt
noch kein überzeugendes Entsorgungskonzept für die Entsorgung
hochaktive Atommülls gefu worden ist Mit anderen Die
Koöosten der Atomenergiewirtscha werden bereits der eutigen, VOT
allem ber den folgenden Generationen aufgelastet.
Eın welteres Kennzeichen des kapitalistischen Wirtschaftssyste ist
der vVvorwiegend private eSI; Produktionsmitteln und rund
und e wOoDbDe!l Kennzeichen n den entwickelten Indu-
strieländern Bedeutung zurücktritt Hingewlesen wurde uch dar-
auf, dass Im kapitalistischen Wirtschaftssystem ndividuelle reinel;
grundsätzlich der OM ach Gleichhelt V  zt ird (S'
eiw In der Interpretation des massgeblichen Kommentars des
Grundgesetzes der BundesrepuDli Deutschlan VvVon url In
einem Gesellschaftssystem, das Sich an den Grundwerten des demo-
kratischen Sozialismus ausrTı uSS$S! immer wieder von
euem VerSUu werden, en "Fliessgleichgewicht” ZW den FOT-
derungen nach ndividueller Freihelt und den Forderungen nach SOZI-
ler Gleichheit VoNn Neuem herzustellen, WO| allerdings die unda-
mentalen individuellen Freiheitsrechte niemals n rag geste WEeT-
den en
Das kapitalistische Wirtschaftssystem Ist auchn gekennzeichnet
ine grundiegende Ungleichheit Im INDHIC auf die Vermögensstruktur
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WIE auf die Einkommensstruktur Als eispie!l wurde genanni ass
grössenordnungsmässig der Bundesrepublik Deutschlan PrO-
zent der Haushalte ber rund Prozent der Produktions-
ıttel und Eigentumstiteln von Iun und en verfügen
Hinzugefügt wurde die atisacne ass Kapitalistischen Wirtschafts-
system 81n ganz spezifisches Geldwirtschaftssystem herrscht Das
eld Ird primar IC mehr dazu verwandt JTauschver:!  nNnıISSE
einzutreten SONdern S ıen vorwiegend dazu der Spekulation das
heisst der Vergrösserung der Eigentumstite| dienen
Als unbedingt estzuhaltende Erkenntnisse aus dem Zusammenbruc
des realexistierenden Sozlalismus wurde festgehalten dass der Markt
eın wichtiges Instrument des wirt:  aftlichen Lebens darstellt Fr be-
In reiheitliche emenite An der lege der Stadtwerdung der
Menschheitsgeschichte Sie der ar Wichtig IST aDe| dass der
ar! als aDbsolutes zZie| SOoNdern seIınem NAstrumentellen Cha:
rakter für eINe Humanisierung des gesellschaftlichen und WI  chafftlı-
chen Lebens angesehen Ird

Wichtig IS} auch die angesichts des Zusammenbruchs des
realexistierenden Sozialismus ass Geschichte und Gesellscha:
ar beeinfluss und gestaltet aber NIC absolut manipuliert und g -
la werden kKann DIie ass trotz raund 45-Jähriger Herr-

des kommunistischen ewaltregimes zumindest INe wirksame
Minderheit der Gesellscha autfsie Uund dieses totalıtäre Re-
GgIMEe protestiert und [-« zu Zusammenbruch ass
freiheitliche Tendenzen auf die Dauer niedergeschlagen werden
KöNNen

strukturellen Defiziten des Kapitalistischen Wirtschaftssystems
wurden folgende emente genannt unacns wurde hingewlesen auf
den grenzenlosen Egoismus auf Gewinn Hier mMan SICH Destä-
1gl Urc die Ausfü  n von onannes Paul I] n SsSeINer FnNn-
Zyklika "Gentesimus annus” e5 heisst ıe Entscheidung für De-
timmte Formen von Produktion und Konsum Dringt uch
bestimmte Kultur als Gesamtauffassung des Lebens ZU Ausdruck
Hier enisie das nomen des KONSUMISMUS Bei der Entdeckung

Bedürfnisse und Möglichkeiten SIE befriedigen MUSS
[Nan Sich von Menschenbild eiten assen, das lie Dimensio-
men SsSeInes Seins berücksichtigt und die materiellen und triebhaften
den MNneren und geistigen unterorane Überlässt man sich ingegen
direkt seIinen Trieben Verkennung der Werte des pDersönlichen
Gewissens und der Freihelt können Konsumgewohnheiten und L e-
Densweisen entstehen die objektiv UNZUlässIg SINd und Nı selten
der körperlichen und geisiigen Gesundheit schaden”" 36) nteres-
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sant Ist In diesem Zusammenhang, dass der aps Begrıiff und Ana-
iyse des er inken) italıenischen Filmemachers Pasolını übernom-
el hat in diesen Kontext uch die Feststellung, ass Men-
schen, die NI iIm Produktionsprozess stehen Kinder Behinderte
Alte, Kranke, Arbeitslose USW.) AauUs dem Solidaritätssystem her-
ausfallen und WEeNIg gelten. Nur die Erwerbsarbeit Ird In dieser IC
ge FS Im Rahmen des KONSUMISMUS einer NNOTr-
mierung des gesellischaftlichen und irtschaftlichen Lebens, das
gar neofaschistische Tendenzen Was wirtschaftlich Nı rele-
vanıit Ist, Ird NIC anerkannt
Daruüuber NINauUs wurde darauf hingewlesen, ass die "Fundamentalde-
mokratisierung” Karl annheim) ja NIC| MUur die staatliıche Dimension
des gesellschaftlichen LebDens pragen MUSS, sondern uch lle ande-
ren Il des gesellschaftlichen Lebens bestimmen
SOIl Gerade uch das wirtschaftliche MUSS In dieser IC de-
mokKrTalilsie werden
Zwar wurde auf der einen elte Klar zu USdTruC gebracht, dass der
real existierende Sozialismus schwerwiegende ökologische TODIEME
hervorgebracht hat und n keiner eiIse ıne auf Nse
gegeben hat Auf der anderen Seite ber wurde testgestellt, dass
uch das kapitalistische Wirtschaftssystem NnIC MNUur keine Antwort auf
die Ö  I  l rse hal, sondern Immer Meue robleme eT-

2 Vorrangige Option für die Armen in uro
DIe Forderung ach einer vorrangigen Option für die rmen, wWIe SIE
VOT allem in dem Schlus  ument der Generalversammlung
des Lateinamerikanischen Episkopates n Puebla 1979 Zu USGTUuC
Kam WäarTr der Ausdruck für die Umkehr VvVon grossen eilen der ateıln-
amerikanischen Kirche Diese stian ufs (5anze gesehen In der 500

Kirchengeschichte diesesAweithin auf der ele
der Oligarchien, die sich seilt Begıinn des Jahrhunde In den sich
entwickelnden Staaten der hbedient en ljese Option für die
rmen bedeutete allerdings NUuT iıne Wiederentdeckung von radıtlo-
nNen, wie SIE SIChH einerseits In den CNrmten des ite und euen Te-
stamentes n aller Radıkalı finden, wiıe auch von Praktiken, wIie SIE
Im Veriauf der Kirchengeschichte immer wieder zum Durenhbruch KQa-
[NEN, eiw In den Armutsbewegungen des Mittela der n einigen
rden

424



GREINACHER WIRTSCHAFTLICH VERANDERUNGEN

eu dart ber eıne simplifizierende Arbeitsteilung en ZWI-
Schen Kirche I Lateinamerika sien Uund Afrıka die SICH die
rmen und Kirche i Europa und den USA die Sich
die Reichen SOrgl ucn für die Kirche | Europa hat die VOrrangıge
Option für diıe rmen iNe grosse Dringlichkeit
Zu unterscheiden IST zwischen der indiviaQuellen MU und der Struktu-
rellen IMU DIe Nndiıviduelle rMU IST gekennzeichnet dadurch dass
INe Destimmte Person aufgrund SIGENET ul Ooder UrCc ausSsere

Strukturelle IMUu edeutie dass ersonen
als Arme geboren werden und aufgrund Von gesellschaftlichen ÖKO-
nomiISchen und Kultureillen Strukturen MmIt Wah  einlichkeit

dieser rmut sterben werden Die atisacnhe der strukturellen IMUu
Europa IST leugnen Wenn mMan die Armutsschwelle mıf

Prozent des durchschnittlich verfügbaren Einkommens ansetzt dann
en ast Millionen Einwohner der eutigen Zwölfergemeinscha

mut, das SIN Prozent der esamtbevölkerung (vgl Süddeut-
SCHNe Zeitung vom 1991 Über die Verteilung der | den
einzelnen LÄändern der europälischen Gemeinschaft gibt folgendes
Schaubild USKUuN (Süddeutsche Zeitung 1991
I folgenden sollen SINIGE wichtige Dimensionen der Strukturellen Ar-
Mut in Europa kurz | Erinnerung gerufen werden S handelt SIich da-
DEl Dimensionen Kategorien von Personen die eIN-
zeinen Dimensionen SICH überschneiden KöNnen
Hier SINO ZU MenNnnNnen diejenigen ersonen, die auf Sozialhilfe
aNgEWIESEN sSInd
Bel diesen Zahlen Ist allerdings berücksichtigen dass rund Pro-
zent derjenigen ersonen die SICH re  liıchen NSPrUC auf
Sozialhilfe en diesen NIC geltend machen S O] dass SIE

Inr Issen SEe! dass SI Sich Schämen Zu Sozialamt

Eine weltere Dimension der strukturellen | Europa bilden die
Ausländer, WODEe! darunter zusammengeftasst werden die Asylanten,
die Flüchtlinge, die Aussiedler, UÜbersiedier usw
Der Anteiıl der Ausländer beträgt Grossbritannien Prozent |
Frankreich 6 Prozent | Deu  la 0O Prozent | der Schweiz
Prozent

Hingewlesen S6|] | diesem Zusammenhang VOT allem auf die Rede
die Heiner Geissler Junı 1991 Dresden gehalten hat mi dem
ıe Ir KöNNen NIC wieder untie UuNns sSeIn“ (Frankfurter Rundschau
10.7.1991
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In dieser Rede steilt Geissier iest, dass Deutschlan: eın
Einwanderungsland Ist In der alten Bundesrepublik Deutschl le-
ben 4, Milliıonen Ausländer, ZwWEe| Drittel zehn und län-
ger Zwel Drittel der ausländische Kınder und Jugendlichen sind In
der Bundesrepubli geboren. eiIissier WEeIS mıit eC darauf nin,
ass Deutschlan ine vergreisende Nation ist In Deutschlan:

IW Millionen enschen, ım 2030 werden eiw. 60
Millıonen senn Im re 2015 Ird unier den ull Bedingungen
das Rentensystem zusammenbrechen. Mit eC welilst Geissler uch
darauf hin, ass die Ausländer ine ungeheure Bereic der Ge-
seilschaft In Deutschlan darstellen Als el  e erwähnt oT, ass von
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den 114 nordamerikanischen Nobelpreisträgern zwischen 1945 und
1984 Bereich der Medizın und der Naturwissenschaften
den USA geboren

Auf
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EFine wernrlere Dimension der strukturellen stellt die A  IG-
keıt dar In der Bundesrepublik gab sell 1982 jeweils rund
] Millionen Arbeirtsiose das bedeutet INe Arbeitsiosenquote von
sieben DIS acht Prozent Im September 1988 von den rbeits-
osen 11 Prozent Ausländer 6 Prozent hne abgeschlossene Be-
rufsausbildung Prozent der Arbeirrsiosen re und iter
37 Prozent gesundheitlich NUur eingeschränkt arbertstählg, -  Q S  Ö
Prozent sSchwerstbehindert
Die Anzahl der Behingderten der alten Bundesrepublik Deutschland
Iırd 1985 auf Miıllıonen das SIN Prozent der Bevölkerung

avon Millıonen Frwachsene 000 Kinder und
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Jugendaliche In Privathaushalten und Insgesa 337 000 enscnen
aller Altersstufen In sStatıonaren Einrichtungen. Fn Drittel der Bevölke-
TuNng über 61 Jahren ST In dritte EFinwohner der alten
Bundesrepubli Gefahr, einmal Im Verlauf Seınes Lebens DSY-
chisch erkranken Zehnte eimnde SIch In ambulanter der
Statıonarer Behandlung.
DIie Zanli der Nichtsesshaften Ird QufT ine Miıllıon geschätzt. arunter
en SICH 100 000 Einzelpersonen hne Jjegliches Dach üubDer dem
Kopf, 200 000 ersonen In NOtu  iten, Uund 700 07010 en In
Wohnungen mılt einem Wohnstandard weIlt unterhalb der enscnen-
würdigkeit.
Z/u diesen genannten Dimensionen der strukturelillen rfMUu kommen
natürlich noch iıne anderer Dimensionen NINZU, IW
diıe MU Im lter, die rIMUu In den Kinderreichen amilıen, die üDer-
repräsentative der Frauen USW

In der Diskussion wurde VOT allem darauf hingewlesen, ass für die
Theologie der Befreiung wichtig Ist, ass die Kirche NIC NMNUur iIne
Kirche für die rmen, Sondern eiıner Kirche der rmen wird, das
nNelssti, ass die rmen selbst Subjekt In der Kirche werden
Im IC| auf die Aufgabe der Kırche angesichts dieser strukturellen

In Europa wurden folgende Punkte herausgearbeitet.
[NUSS SIich die Kirche als FÜder r!men In der Of-

fentlichkeit verstehen DIie rmen eiıne machtvolle OSINON In
der (sesellscha Sie verfügen über eiIne Aufgabe der Kirche
Ist 6  y den rmen Ihre Stimme leihen und ihre Rechte In der
fentlichkeit Als l  V eispie!l alur wurde genanni
das kontinuilerliche Engagement der diözesanen Kır  enleitung von
Rottenburg-Stutigart für die Interessen der Ausländer Im Ba-
den-Württemberg.
Wichtig ISst auch, ass die Kırche überhaupt eın Bewusstsen n der
Öffentlichkeit Dildet, das die rmen wanrnımM FINe sSoOlche BewusSst-
seInNSarDel Ist Voraussetzung für gesellschaftliche und politische Re-
formen
Hinzutreten (MUSS die Solidaritätsarbeit der einzelnen kirchli-
hen Gemeinde, Was in einzelnen Fällen Ja uch exemplarisch g -
chieht
Betont werden aber IMUSS uch die politische Dimension des Kirchli-
chen Engagements für die rmen Die Kırche darf avor zurück-
schrecken, In der ffentlichkeit politische FOor|  ru
erheben Exemplarisc wurde hingewilesen auftf das Eintreten des
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Zentralkomitees der deutschen Katholiken und der Deutschen BI-
schofskontferenz zugunsien der Asylanten, indem SIE Sich Ine
nderung des Artikels des Grundgesetzes wehren
Sehr Dedeutsam ISst sicher uch die organisierte el der Kirche für
die rmen in Gestalt des Carıtasverbandes. Eine SOiche organisierte
und professionalisierte rbei Ist In uNsSserer eutigen Situation nbDe-
Ing Als sStrukturelles Defizit wurdce allerdings herausgear-
Deitet, ass die notwendige Verzahnung des Garitasverbandes mit
den kirchlichen Ebenen (DIÖzese, Dekanat, Pfarre!i USW.) wünschen
übrig ass
All dies Kann aber NIC das persönliche Engagement jeder MSUN
Uund jedes risten für onkreie Arme

Das nternationale Wirtschaftssystem, insbesondere die
internationale Schulden  IsSe

unäcns Ist testzustellen, dass die nternationalen wirtschaftlichen
Tauschstrukturen Zulll ungerecht SIN Die ‘Terms of Trade”", das
helsst der eX des Ve zwischen den Preisen der Indu-
strieprodukte und Rohstoffprodukte, verschliechtert SIıch VvVonN Jahr
Jahr
Hinzu omm die internationale Schuldenkrise Für das Jahr 1990 lie-
gen ur unterschiedliche Zahlen VÖOT. Aufgrund der Angaben der
anetrugen die ausländischen CcNhulden der LÄNnder der Dritten
Welt Ine Billion Dollar (+ “ Prozent gegenüber 1989 ufgrun der
Angaben der ECGD die 140 Entwicklungsländer 1,45 Billlonen
Dollar Auslandsschulden (+ Prozent gegenüber 1989 Nach der
gleichen Quelle die LÄänder des Südens Im 1990 ZWanzlg
Milliarden Dollar mehr den eichen Norden gezahlt u  u inrer
Schuldentilgung, als SIe In demselben Jahr Meue Kredite, Subventio-
nen der verlorene Zuschüsse
Der Weltentwicklungsbericht 1991 der anı stellt fesi, ass eıne
Milliarde (von rund ünf Milliarden n tiefer IMUu en
das heisst von weniger als eiınem Oliar DTO Tag en (vgl Süddeut-
sche Zeitung 8.7.1991). Die Schätzungen über die Zanli der Hunger-

Schwanken zwischen Milliıonen und Millionen

Demgegenüber werden MIC ıne Bıllion S-Dollar für die Rüstung
ausgegeben Die ünf ständigen des Weltsiche  Usraies
SINd die grössten Waffenexporteure der Welt Prozent der alfen,
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die i den nahen ÖOrient geliefe werden stammen von diesen ünf
MI  1E  e Im 1990 Detrug der Anteiıl des Rüstungsexportes
AUS den USA i die Dritte Welt Prozent

Austauschverhältnisse Al der eutschen Grenze
E .  Dem wern tame3 LAW

( Aua Kr ( JabresderchachemnGesir

Sack Kılles 2 SICz Kılfles

AAA AAA AAA
(6 01)

l D
78 dı Kıakao

Ia AAA AAAAA AA A ( AAA A AT AA
&3 1 eppiche M T epprche

zl  E  R  W
D  a

@ 35 1!| Banzpen 23 W,IC  Za karn ıÖ mC) errn ka Can ran

» 10 Doppelzastaes ern 17 Aa 4, Prassa ]a 20 Sack(a  k4 ) Ronkatles,
Ra Ö  210

Herr [r Kumpfmüller WIES SEeINeNN einleitenden Referat darauf
hın ass das Bruttosozialprodukt als Summe der Produktion und der
Dienstleistungen die | eld ausgedrückt werden können auchn
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erheblichen Ante!ıl Im Negativbereich Deinhaltet, zu eispiel die KO-
sten der Autounfälle und der Rüstung In den kapitalistischen Ländern
des Westens hat dieses Bruttosozialprodukt seit 1955 Im Jahres-
durchschnitt eiınen Zuwachs von sieben Prozent, das eıIne
Verdoppelun der Gesamtmenge des Bruttosozialproduktes In eweils
zehn Jahren Gegenüber 1955 ird Sich Iso die absolute enge des
Bruttosozialproduktes 1995 sechzehn Mal Bereits
Anfang der stiebziger nat der lub Of ome auf die Grenzen des
Wachstums hingewlesen, VOT lle darauf, dass die Ressourcen für
dieses SIU senn werden Be]l all diesen Berechnun-
geEenN Ird Der NIC berücksichtigt, dass der absoluten enge des
Bruttosozialproduktes auch Jjeweils der bisherige Bestand (ZUm Bei-
spie!l Ul0S, Haushaltsmaschinen) hıiınzuzurechnen Ist Man echnet
diesen Ante!ıl des bisherigen Restandes auf mindestens en Drittel
Das edeutlel, ass das wirtschaftliche System IC ehr ISt ZUur
Versorgung und Befriedigung der Bedürfnisse, sondern eIine Überver-
SOFGUNG darstellt Bereils 1974 ist In den Kapitalistischen LÄNdern eine
Igung der Bedürfnisse eingetreten. EIN Tell des Zuwachses des
Bruttosozialproduktes loss zun nach Östeuropa, sodann In die
MN Welt
Was die internationale Schuldenkrise angeht, ıst avon aUSZUNE-
hen, ass seIlt 1982 die NeUgEeW  en Kredite die IL änder der Drit-
ien Welt ast Mur nochn ZUur Schuldentilgung Denutzt wurden Seit 1982
MUSS Man DE einigen grossen Ländern der Dritten Welt (ZUm eispie
MexXxIKO, Brasilien) von einem Staatsbankrott sprechen. Die öffentliche
Entwicklungshilfe hat seit diesem Jahr ast Ur noch azZu gedient, das
nternationale Finanzsystem zusammenbrechen lassen
DIe Gefährdung des nternationalen Finanzsystems wurde VOr allem
uch die Entwicklung in den USA beeinflu Das Defizit Im
Staatshaushalt der USA WUCNS VonNn Milllarden S-Do Im
1980 auf 318 Miılllarden ollar Im re 1991 Der Rüstungshaushalt
wuchs von 150 Milhıarden Dollar Im 1980 auf 295 Milllarden
ollar Im 1991 Mit 2, Billionen S-  Oollar Staatsschu stellt
die USA den grössten Schuldner auf der ganzen Welt dar Aber uch

det
die Bundesrepubll Deu ISst mıt 608 Milllarden verschul-

Mit anderen Die Menschen In den kapitalistischen LÄändern
en über ihre Verhältnisse otwendig wäre en Nu  acnsium der
ges  © Gesellschaft
Was die Aufgabe der Kirche angesichts dieser uatllo Detrifft
wurdgde VOT allem auf olgende Punkte hingewlesen.
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GREINACHER WIRTSCHAFITLIC VERANDERUNGEN

IST Aufgabe der Kirche | inren eigenen Reihen ber
diese Öökonomischen Zusammenhänge informieren Sodann Ist e1N
YroSSeS MaYl3 Bewusstseimsarbeit für l1ese Problematı erforder-
lich Hier den kirchlic: Wie Misereor ve und
ISSIO 6INe grosse Aufgabe Im Rahmen dieser Bewusstseinsar-
Heıt ISst ber aller Ehrlichkeit darauf hinzuwelsen ass INe
Reform des nternationalen Wirtschaftssystems erhebliche ONSe-
QUENZEN für dıe enschen I den kapitalistischen L Äändern mn sich
Dringt Aufgabe der Kirche IST sicher uch angesichts dieser Not-
SItUuatlion Sich politisch eENgagieren für 81n gerechiteres System der
nternationalen Wirtsc  iche Beziehung Die Erinnerung die
fünfhundertjährige Eroberungsgeschichte Lateinamerikas könnte 1992
en nlass für INne Trauerarbeil und INe Umkehr SEeIN

In diesem Zusammenhang uchn der alten Tugend der Askese
wieder eIne eUue Bedeutung el gehnt Inıe
e1Ne Askese der Askese willen SONdern eINe Askese da-
mıt anderen Menschen eflien
Nach WIeE VOT om der konkreten e für Entwicklungsprojekte
der Dritten Welilt VOoTr selien der Kırche INe groösSSe Bedeutung In
diesem Rahmen hat sich als sehr fruchtbar erwiesen Partner-
sSchatten zwischen kirchliche Gemeinden den kapitalistischen | än-
ern und [ den LÄändern der Welt verwirkliche
Auch das Problem der Geburtenplanun wurde angesprochen. alls
iıne radıkalen Anderungen diesem Bereich geschehen, Ird die
Weltbevölkerung | 2040 8, Milliarden enscnene
EFine sSolche Zanl Ird das gen Problem MUur verschärten,
SONdern ird Öökonomischer UNd Ökologischer INSIC unmöglıch
S61 ass der Fraball eIiINne sSolche Menschenmenge So
Wächst die Verantwortun der Kirche für INe vernünftige Geburten-
DIanu
Der 11S rucC| uch den unsch AaUuUs ass der nächste KON-

der Konferenz der deutschsprachige Pastoraltheologen SIch
mıf den hier angesprochenen Fragen beschäftigt
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